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©  Sperrpfosten  (1)  für  die  wahlweise  Sperrung  der 
Einfahrt  auf  bestimmten  Personen  vorbehaltene 
Parkplätze  oder  dergleichen  reservierte  Abstellflä- 
chen,  der  um  eine  bodennah  an  einer  Bodenveran- 
kerung  (2)  angeordnete,  quer  zur  Einfahrrichtung 
verlaufende  Achse  (9)  zwischen  einer  etwa  vertikalen 
Sperrstellung  und  einer  etwa  horizontalen  bzw.  etwa 
parallel  zum  Boden  gerichteten  Freigabestellung  ver- 
schwenkbar  gelagert  ist  und  der  zum  Zwecke  der 
einfacheren  und  bequemeren  Handhabung  mit  ei- 
nem  Antriebsaggregat  (11)  ausgerüstet  ist,  das  einen 
Endes  im  oberen  Pfostenbereich  ortsfest  gehalten 
und  anderen  Endes  im  bodennahen  Bereich  um  eine 
Schwenkachse  (10)  verdrehbar  ist,  die  in  horizontaler 
Richtung  parallel  beabstandet  zur  Achse  (9)  des 
Pfostens  (1)  an  der  Bodenverankerung  (2)  angeord- 
net  ist  (Figur  1). 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Sperrpfosten  für 
wahlweise  Sperrung  der  Einfahrt  auf  bestimmten 
Personen  vorbehaltene  KFZ-Parkplätze  oder  der- 
gleichen  reservierte  Absteilflächen,  der  um  eine 
bodennah  an  einer  Bodenverankerung  angeordne- 
te,  quer  zur  Einfahrrichtung  verlaufende  Achse  zwi- 
schen  einer  etwa  vertikalen  Sperrstellung  und  einer 
etwa  horizontalen  bzw.  etwa  parallel  zum  Boden 
gerichteten  Freigabestellung  verschwenkbar  gela- 
gert  ist. 

Die  jeweils  berechtigte  Person  bzw.  die  be- 
rechtigten  Personen  für  die  in  Anspruchnahme  ei- 
nes  mit  solchem  Sperrpfosten  gesicherten  Park- 
platzes  oder  dergleichen  Absteilfläche  betätigen  ei- 
nen  solchen  Sperrpfosten  bislang  ausschließlich 
mit  einem  Schlüssel  oder  dergleichen,  wozu  das 
Fahrzeug  regelmäßig  verlassen  werden  muß.  Die 
Handhabung  eines  solchen  Sperrpfostens  her- 
kömmlicher  Bauart  ist  daher  verhältnismäßig  unbe- 
quem  und  insbesondere  bei  schlechtem  Wetter 
lästig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
solche  Sperreinrichtung  einfacher  handhabbar  zu 
gestalten. 

Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht, 
daß  innerhalb  des  Pfostens  ein  Antriebsaggregat 
vorgesehen  ist,  das  einen  Endes  im  oberen  Pfo- 
stenbereich  ortsfest  gehalten  und  anderen  Endes 
im  bodennahen  Bereich  um  eine  Schwenkachse 
verdrehbar  ist,  die  in  horizontaler  Richtung  parallel 
beabstandet  zur  Achse  des  Pfostens  an  der  Boden- 
verankerung  angeordnet  ist. 

Erfindungsgemäß  wird  daher  erreicht,  daß  ein 
solcher  Sperrpfosten  mit  integriertem  Antrieb  von 
dem  berechtigten  Lenker  eines  Kraftfahrzeuges  aus 
mittels  Fernsteuerung  betätigbar  ist.  Dies  kann  bei- 
spielsweise  durch  Ultraschall,  insbesondere  und  in 
bevorzugter  Weise  aber  durch  insbesondere  von 
einem  Handsender  abgegebene  Funksignale  erfol- 
gen,  die  in  einem  im  oberen  Innenbereich  des 
Sperrpfostens  vorgesehene  elektronische  Steue- 
rung  für  das  Antriebsaggregat  ausgewertet  werden. 
Bei  Eintreffen  eines  entsprechenden  Fernsteue- 
rungssignales  verfährt  das  Antriebsaggregat  den 
Sperrpfosten  durch  Verschwenken  um  dessen  bo- 
dennahe  Achse  in  die  Freigabestellung,  so  daß  das 
Fahrzeug  oder  dergleichen  den  reservierten  Platz 
durch  Überfahren  des  Sperrpfostens  erreichen 
kann.  Bei  Verlassen  des  reservierten  Platzes  kann 
in  umgekehrter  Weise  wiederum  per  Fernsteuerung 
der  Sperrpfosten  aus  der  Freigabestellung  in  seine 
Sperrstellung,  d.h.  in  vertikale  Ausrichtung,  ver- 
schwenkt  werden. 

In  besonders  bevorzugter  Ausführung  ist  der 
Angriffspunkt  des  Antriebskolbens  einer  als  elektro- 
motorischer  Spindeltrieb  ausgebildeten  Antriebsein- 
richtung  im  oberen  Bereich  innerhalb  des  Sperrpf- 
ostens  in  einer  Führung  entlang  der  Längsrichtung 

des  Sperrpfostens  über  eine  bestimmte  Strecke 
hinweg  verschiebbar  und  im  normalen  Betriebsfalle 
durch  ein  Sperrglied  in  einer  bestimmten  Verschie- 
bestellung  gehalten.  Damit  kann  der  Antrieb  bei 

5  Verfahren  des  Antriebskolbens  in  seiner  Längsrich- 
tung  den  Pfosten  um  seine  Achse  schwenken,  weil 
die  Schenkachse  des  Antriebes  in  horizontaler 
Ebene  von  der  Schenkachse  des  Pfostens  beab- 
standet  ist.  Für  den  Fall,  daß  der  Antrieb  aus  wel- 

io  ehern  Grunde  auch  immer  ausfällt,  läßt  sich  das 
Sperrglied  mit  Hilfe  eines  Schlüssels  oder  -  für 
Rettungsfahrzeuge  -  auch  mit  Hilfe  eines  Werkzeu- 
ges  wie  Inbusschlüssel  oder  dergleichen  aus  seiner 
Sperrichtung  entfernen,  so  daß  der  Pfosten  von 

75  Hand  ohne  Betätigung  des  Antriebes  in  die  Freiga- 
bestellung  verschwenkt  werden  kann,  wobei  sich 
das  obere  Ende  des  Antriebskolbens  des  Spindel- 
antriebes  in  der  Längsführung  entsprechend  ver- 
schiebt. 

20  In  weiterhin  bevorzugter  Ausführung  weist  der 
Sperrpfosten  eine  Gewichtsausgleichseinrichtung, 
insbesondere  in  Gestalt  einer  Ausgleichsfeder,  auf, 
die  vorzugsweise  parallel  zum  Antriebskolben  wirkt. 

Die  Erfindung  wird  anhand  des  in  der  beilie- 
25  genden  Zeichnung  wiedergegebenen  Ausführungs- 

beispieles  nachstehend  näher  erläutert.  Es  zeigen: 
Figuren  1  und  2 
teilweise  aufgeschnittene,  um  90°  zueinander 
verdrehte  Seitenansichten  des  Ausführungsbei- 

30  spieles; 
Figur  3 
den  Pfosten  nach  Ausführungsbeispiel  durch 
Umlegen  von  Hand,  also  nach  Entsperren  mit- 
tels  Schlüssel  und  nicht  durch  Spindelantrieb; 

35  Figuren  4  und  5 
vergrößerte  Teilschnittdarstellungen  im  Bereich 
der  Sperre  aus  zwei  um  90  °  versetzten  Richtun- 
gen. 

In  dem  aus  den  Zeichnungen  wiedergegebe- 
40  nen  Ausführungsbeispiel  ist  der  Pfosten  1  um  eine 

in  einer  Bodenverankerung  2  bodennah  angeordne- 
ten  Bolzen-Pfostendrehlagerung  9  um  den  Dreh- 
punkt  A  drehbar  gelagert.  Ein  elektromotorischer 
Spindelantrieb  11  ist  an  seinem  dem  Boden  zuge- 

45  wandten  Ende  um  einen  Achsbolzen  16  ver- 
schwenkbar  an  einer  Motorhalterung  3  abgestützt, 
die  ihrerseits  um  einen  Bolzen  10  verschwenkbar 
ist,  der  an  der  Konsole  2  parallel  und  in  horizonta- 
ler  Richtung  vom  Bolzen  9  der  Pfostendrehlage- 

50  rung  entfernt  gehalten  ist,  so  daß  die  Motorhalte- 
rung  3  und  damit  der  Spindelantrieb  11  um  diese 
Achse  als  Drehpunkt  B  verschwenkbar  ist.  Die  Be- 
abstandung  zwischen  den  Drehpunkten  A  und  B, 
d.h.  zwischen  den  Bolzen  9  und  10,  bedingt,  daß 

55  bei  Verfahren  des  Antriebskolbens,  der  in  dem  der 
Motorhalterung  3  abgewandten  Ende  mittels  Steck- 
bolzen  8  in  einem  Gehäuse  5  und  6  gehalten  ist, 
verschwenkt  werden  kann.  Der  Kolben  ist  in  der 
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Sperrstellung  des  Pfostens,  d.h.  dieser  steht  auf- 
recht,  ausgefahren  und  wird  durch  Betätigung  der 
elektronischen  Steuerung  im  oberen  Bereich  des 
Pfostens  mittels  eines  Handsenders  eingefahren. 
Durch  das  Einfahren  und  Ausfahren  des  Antriebs- 
kolbens  kann  somit  der  Pfosten  um  den  Drehpunkt 
A  verschwenkt  werden.  Dabei  wird  der  Spindelan- 
trieb  mit  verschwenkt,  wie  sich  dies  aus  den  Figu- 
ren  2  und  3  erkennen  läßt. 

Die  Steckbolzen  8  des  Antriebskolbens  des 
Spindelantriebes  11  sind  in  einem  ortsfest  im  Pfo- 
sten  gehaltenen  Gehäuse  5  und  6  um  eine  gewisse 
Strecke  verschiebbar  gehalten,  durch  ein  Sperr- 
glied  7  jedoch  in  einer  bestimmten  Verschiebestel- 
lung  arretiert,  nämlich  im  unteren  Endbereich  der 
Verschiebelage,  wie  diese  aus  den  Figuren  ersicht- 
lich  ist.  In  diese  Sperrstellung  ist  das  Sperrglied  7 
mittels  einer  Druckfeder  13  beaufschlagt.  Will  man 
den  Pfosten  von  Hand  zwischen  seiner  Sperrstel- 
lung  und  der  Freigabestellung  verschwenken,  bei- 
spielsweise  weil  der  Antrieb  defekt  oder  die  elektri- 
sche  Speisung  ausgefallen  ist,  dann  wird  das 
Sperrglied  mit  Hilfe  eines  Schlüssels  oder  eines 
Werkzeuges  wie  Inbusschlüssel,  Steckschrauben- 
schlüssel  oder  dergleichen  (in  Figur  1  angedeutet) 
aus  seiner  Sperrstellung  ausgeschwenkt,  so  daß 
die  Verschiebeführung  für  die  Steckbolzen  8  des 
Antriebskolbens  des  Spindelantriebes  11  freigege- 
ben  ist.  Erfolgt  nun  von  Hand  eine  Bewegung  des 
Pfostens  in  die  Freigabestellung,  so  verschieben 
sich  die  Steckbolzen  8  in  der  Führung  des  Gehäu- 
ses  5,  6,  ohne  das  eine  Versetzbewegung  des 
Antriebskolbens  stattfindet. 

In  jedem  Falle  wird  bei  Übergang  von  der 
Sperrstellung  in  die  Freigabestellung  eine  um  den 
Antriebskolben  und  dessen  unteren  Führungsteil 
herum  angeordnete,  dem  Gewichtsausgleich  des 
Pfostens  dienende  Druckfeder  12  in  Kraftspeicher- 
richtung  beaufschlagt;  diese  Druckfeder  12  stützt 
sich  einerseits  bei  4  am  Gehäuse  des  Spindelan- 
triebes  11  und  andererseits  an  dem  Gehäuse  5,  6 
ab. 

Die  Zug-/Druckkraft  des  Motors  des  Spindelan- 
triebes  11  bewirkt  durch  seine  Position  zu  den 
Drehpunkten  ein  Umschwenken  des  Pfostens  um 
Drehpunkt  A,  wobei  der  Motor  mit  seiner  Aufnahme 
um  Drehpunkt  B  mitgeschwenkt  wird,  während  die 
Druckfeder  12  die  Schwenkbewegung  des  Pfostens 
1  stabilisiert  und  das  Kippen  in  der  Anfahrphase 
durch  einen  zwischen  dem  Gehäuse  des  Spindel- 
antriebes  11  und  der  Motorhalterung  3  angeordne- 
ten  Puffer  15  abgefangen  wird. 

Das  zweiteilige,  zusammensteckbare  Gehäuse 
5  und  6  ist  direkt  mit  dem  Pfosten  1  verschraubt, 
so  daß  zwischen  beiden  Teilen,  auch  beim  manuel- 
len  Entsperren,  keine  Relativbewegung  auftritt. 
Wird  kein  Schlüssel  oder  Betätigungswerkzeug  für 
die  Sperre  7  eingesetzt,  so  wird  das  Umlegen  des 

Pfostens  per  Hand  verhindert.  Wie  aus  den  Zeich- 
nungen  ersichtlich  ist  ein  Profil-Halbzylinderschloß 
14  für  die  Betätigung  der  Sperre  7  in  Richtung 
ihrer  Freigabestellung  gegen  die  Kraft  der  Feder  13 

5  vorgesehen.  Weitere  Möglichkeiten  der  Überfüh- 
rung  des  Sperrgliedes  in  die  Entsperrichtung  sind 
in  Form  eines  Dreikant-Steckschlüssels  gemäß  den 
Anforderungen  öffentlicher  Institutionen  (zum  Bei- 
spiel  Feuerwehr)  oder  eines  Sechskant-Stiftschlüs- 

io  sels  gewährleistet. 

Patentansprüche 

1.  Sperrpfosten  (1)  für  die  wahlweise  Sperrung 
15  der  Einfahrt  auf  bestimmten  Personen  vorbe- 

haltene  KFZ-Parkplätze  oder  dergleichen  re- 
servierte  Absteilflächen,  der  um  eine  bodennah 
an  einer  Bodenverankerung  (2)  angeordnete, 
quer  zur  Einfahrrichtung  verlaufende  Achse  (9) 

20  zwischen  einer  etwa  vertikalen  Sperrstellung 
und  einer  etwa  horizontalen  bzw.  etwa  parallel 
zum  Boden  gerichteten  Freigabestellung  ver- 
schwenkbar  gelagert  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  innerhalb  des  Pfostens  (1)  ein  Antriebsag- 
gregat  (11)  vorgesehen  ist,  das  einen  Endes 
im  oberen  Pfostenbereich  ortsfest  gehalten 
und  anderen  Endes  im  bodennahen  Bereich 
um  eine  Schwenkachse  (10)  verdrehbar  ist,  die 

30  in  horizontaler  Richtung  parallel  beabstandet 
zur  Achse  (9)  des  Pfostens  (1)  an  der  Boden- 
verankerung  (2)  angeordnet  ist. 

2.  Sperrpfosten  nach  Anspruch  1  , 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Schwenkachse  (10)  des  Antriebsaggre- 
gates  (11)  tiefer  liegt  als  die  Achse  (9)  des 
Pfostens. 

40  3.  Sperrpfosten  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  in  Richtung  der  Antriebskraft  wirksa- 
me  Feder  (12)  -  Gewichtsausgleich  -  vorgese- 
hen  ist,  die  bei  Übergang  des  Pfostens  (1)  in 

45  die  Freigabestellung  gespannt  wird. 

4.  Sperrpfosten  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  das  Antriebsaggregat  (11)  als  elektromoto- 
rischer  Spindeltrieb  ausgebildet  ist. 

5.  Sperrpfosten  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4, 

55  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Ende  (8)  des  Antriebsaggregates  (11) 
im  oberen  Pfostenbereich  in  einer  in  Pfosten- 
längsrichtung  verlaufenden  Führung  (5,  6)  ge- 
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halten  und  durch  ein  Sperrglied  (7)  in  einer 
bestimmten  Stellung  arretiert  ist  und  daß  das 
Sperrglied  (7)  durch  einen  Schlüssel,  Werk- 
zeug  oder  dergleichen  für  ein  Umlegen  des 
Pfostens  (1)  von  Hand  aus  seiner  Sperrstel- 
lung,  in  die  es  durch  eine  Druckfeder  (13) 
beaufschlagt  ist,  entfernbar  ist. 

Sperrpfosten  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Schwenkachse  (10)  für  das  An- 
triebsaggregat  (11)  eine  Motorhalterung  (3) 
drehbar  gelagert  ist,  die  einen  parallel  und 
oberhalb  der  Schwenkachse  (10)  gelegenen 
Achsbolzen  (16)  aufweist,  an  der  das  Antriebs- 
aggregat  (11)  verschwenkbar  gelagert  ist,  das 
sich  über  einen  horizontal  versetzt  an  der  Mo- 
torhalterung  (3)  angeordneten  Puffer  (15)  ab- 
stützt. 
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